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Abstract

First record of Orthetrum albistylum in Brandenburg, Germany (Odonata: Libellulidae) – 
Orthetrum albistylum was found in June 2016 in northeastern Germany for the first time. 
Several mature individuals and one emergence were observed. The records indicate an 
area expansion from Poland in a westward direction and a new migration path for eastern 
and south-eastern populations to colonise Germany.

Zusammenfassung

Orthetrum albistylum wurde im Juni 2016 erstmalig im Nordosten Deutschlands (Branden-
burg) nachgewiesen. Neben mehreren geschlechtsreifen Individuen konnte eine Emergenz 
beobachtet werden. Die Beobachtungen weisen auf eine nach Westen gerichtete Ausbrei-
tung aus Polen und auf die Existenz eines neuen Einwanderungsweges nach Deutschland 
durch östliche und südöstliche Populationen hin.

Einführung

Das Areal von Orthetrum albistylum erstreckt sich über die wärmeren Bereiche 
der gemäßigten Zone von Westeuropa bis Japan, wobei die in Europa heimische 
Nominatform im Osten Asiens durch das Taxon O. a. speciosum (Uhler, 1858) er-
setzt wird (Kalkman & Ambrus 2015). In den letzten Jahrzehnten zeigte die Art in 
ihrem europäischen Teilareal eine deutliche Nordausbreitung, in deren Folge sie 
insbesondere im östlichen Mitteleuropa bis ins nördliche Polen (Buczyński et al. 
2002; Bernard et al. 2009) und nach Litauen (Gliwa 2013) vordrang. Der bislang 
nördlichste publizierte Fund stammt aus Vogelreusen auf der Kurischen Nehrung 
(Oblast Kaliningrad, Westrussland, Shapoval & Buczyński 2012). Aus Sicht der 
aktuellen europäischen Verbreitung (Kalkman & Ambrus 2015) besteht zentral-
europäisch eine größere Lücke, die markant große Teile von Deutschland umfasst. 
Die in der Darstellung im Süden Sachsens abgebildeten Rasterpunkte sind ein 
Artefakt des benutzten 50 × 50 km-UTM-Gitters und beziehen sich auf Funde in 
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der Tschechischen Republik. Dort wurde die Art nach 1990 wiederholt südlich der 
deutschen Grenze nachgewiesen (Dolný et al. 2016; ISOP 2016). Auch in Polen 
gelangen Funde in geringer Entfernung zur deutschen Grenze (u.a. Rychła et al. 
2015), so dass ein Auftreten der Art in Ostdeutschland seit längerem erwartet wur-
de. Trotz des hohen odonatologischen Durchforschungsgrades der östlichen Teile 
Sachsens und Brandenburgs und teilweise gezielter Nachsuche gelangen bislang 
jedoch keine Nachweise von O. albistylum im Osten und Nordosten Deutschlands.

Befunde

Im Rahmen einer Exkursionsführung der AG Biologie/Ökologie (TU Bergakade-
mie Freiberg) entdeckten wir am 7. Juni 2016 gegen 11:15 h MESZ mindestens 
drei ausgefärbte Männchen von O. albistylum an einem flachen Gewässer in der 
jungen Bergbaufolgelandschaft des Tagebaus Welzow-Süd im Landkreis Spree-
Neiße im südöstlichen Brandenburg (Fundort 1). Bei sonnigem Wetter und 28°C 
Lufttemperatur patrouillierten die Tiere fast ununterbrochen über der Wasser-
fläche und wechselten bei Störungen kurzzeitig an benachbarte Kleingewässer. 
Ein Fangversuch zur Absicherung der Beobachtung scheiterte, CS gelang jedoch 
eine erste Belegaufnahme im Flug. Am 8. Juni 2016 fand AG am Gewässer mindes-
tens zwei ausgefärbte Männchen vor (Abb. 1).

Ferner flog zwischen zahlreichen, schlüpfenden O. cancellatum ein frisch ge-
schlüpftes und an seiner Färbung gut kenntliches Individuum von O. albistylum 
aus der Ufervegetation auf. An dieser Stelle wurden 18 Orthetrum-Exuvien auf-
gesammelt, die sich bei der Bestimmung aber ausnahmslos als O. cancellatum er-
wiesen. Am 16. Juni und am 12. Juli 2016 flog jeweils ein einzelnes ausgefärbtes 
Männchen an diesem Gewässer, bei zwischenzeitlichen Kontrollen konnte die Art 
nicht nachgewiesen werden. Eine Suche an potenziell geeignet erscheinenden Ge-
wässern im weiteren Umfeld des Fundortes 1 blieb zunächst ergebnislos, am 12. 
Juli 2016 gelangen jedoch zwei weitere Funde: 1 Männchen an einem benachbar-
ten Gewässer (Fundort 2) sowie ein durch ein Männchen bewachtes Weibchen bei 
der Eiablage an einem 2,2 km Luftlinie entfernten Temporärgewässer (Fundort 3).

Charakterisierung der Fundorte 
Der Fundort 1 ist ein im Jahr 2014 spontan entstandenes Kleingewässer im Be-
reich junger landwirtschaftlicher Rekultivierungsflächen des Tagebaus Welzow-
Süd (51°36’09’’N, 14°14’15’’E, 125 m ü. NHN, MTB 4351/SW). Im Winterhalbjahr 
2014/15 wurde das Gewässer leicht ausprofiliert, um eine bessere Drainage der 
angrenzenden Ackerflächen zu erreichen. Es war zum Beobachtungszeitpunkt 
durch ein niedrigwüchsiges Schilf-Pionierröhricht Phragmites australis sowie 
eine bereits flächig entwickelte Submers- und Schwimmblattvegetation (Ähren-
Tausenblatt Myriophyllum spicatum, Schwimmendes Laichkraut Potamogeton 
natans, Zwerg-Laichkraut P. pusillus agg., lückige Characeenbestände und Faden-
algen) gekennzeichnet (Abb. 2).
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Das Gewässer lag an einer Kreuzung von Betriebswegen im Bereich extensiv be-
wirtschafteter Landwirtschaftsflächen und seine Fläche schwankte niederschlags-
abhängig zwischen 150 und 200 m². In den Jahren 2015 und 2016 war ein Lu-
zerne-Gras-Gemisch in die Flächen eingesät worden. Aufgrund des jungen Alters 
fehlten Gehölze im näheren Umfeld. Das Gewässer wurde bereits spontan durch 
verschiedene Amphibienarten besiedelt (Kreuzkröte Epidalea calamita, Wechsel-
kröte Bufotes viridis, Knoblauchkröte Pelobates fuscus, Teichfrosch Pelophylax kl. 
esculentus, Kammmolch Triturus cristatus), wies aber noch keinen Fischbesatz auf.

In den Jahren 2015 und 2016 konnten am Gewässer insgesamt 31 Libellenar-
ten nachgewiesen werden, von denen sich mindestens 21 (2015) bzw. 29 (2016) 
Arten nachweislich im Gewässer reproduzierten (Funde von Exuvien oder be-
obachtete Emergenz, vgl. Tab. 1). Die Nachweise beziehen sich überwiegend auf 
Funde von AG (2015, 2016), ergänzend wurden Funde von Franke (2016) aus 
dem Jahr 2015 berücksichtigt.

Der benachbarte Fundort 2 (51°36’17’’N, 14°14’49’’E, 125 m ü. NHN, MTB 4351/
SW) entstand wie das Gewässer des Fundortes 1 im Jahr 2014 und lag ebenfalls 

Abbildung 1: Männchen von Orthetrum albistylum am 8. Juni 2016 in der jungen Berg-
baufolgelandschaft des Tagebaus Welzow-Süd, SO-Brandenburg. – Figure 1. Male of Or-
thetrum albistylum in the early post-mining landscape at the lignite mine Welzow-Süd (SE-
Brandenburg, Germany, 08-vi-2016). Photo: AG
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im Bereich junger und extensiv landwirtschaftlich bewirtschafteter Rekultivie-
rungsflächen. Dieses Gewässer war zur Drainage der angrenzenden Fläche ca. 
1 m unter Flurhöhe eingetieft und mit einem Wall aus Baumstubben als Struktur-
element umgeben worden. Da es im Sommer 2015 über mehrere Monate ausge-
trocknet war und der Wasserstand niederschlagsabhängig stark schwankte, wies 
es nur eine initiale Vegetationsentwicklung auf.

Fundort 3 (51°36’22’’N, 14°16’08’’E, 95 m ü. NHN, MTB 4351/SO) war ein spon-
tan entstandenes Temporärgewässer am Rande einer Zufahrt zu einem künstlich 
angelegten, als Ausgleichfläche für den Naturschutz gestalteten, Feuchtgebiet. 
Es wurde durch einen unbewirtschafteten Pufferstreifen von einer im Jahr 2005 
erstmals bestellten Ackerfläche getrennt. Dieses ausschließlich von Niederschlä-
gen gespeiste Gewässer lag im extrem trockenen Sommer 2015 ebenfalls über 
mehrere Monate trocken. Die Vegetation bestand aus gut entwickelten Klein- und 
Großröhrichten sowie aus einer durch P. natans und flutenden Gräsern gebildeten 
Schwimmblattzone. Für die Fundorte 2 und 3 liegen keine Hinweise auf eine er-
folgreiche Entwicklung von O. albistylum vor. Sie waren während der Flugzeit der 
Art im Jahr 2015 überwiegend ausgetrocknet.

Abbildung 2: Reproduktionsgewässer von Orthetrum albistylum in der jungen Berbau-
folgelandschaft des Tagebaus Welzow-Süd, SO-Brandenburg (07.06.2016). – Figure 2. 
Reproduction habitat of Orthetrum albistylum in the early post-mining landscape of the 
lignite mine Welzow-Süd (SE-Brandenburg, Germany, 07-vi-2016). Photo: CS
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Tabelle 1: Libellennachweise am Reproduktionsgewässer von Orthetrum albistylum in der 
Bergbaufolgelandschaft Welzow-Süd, SO-Brandenburg. – Table 1. Records of Odonata at 
the reproduction habitat of Orthetrum albistylum in the post-mining landscape at the lig-
nite mine Welzow-Süd (SE-Brandenburg, Germany). ○ Imagines, adults; ● bodenständige 
Art (Exuvien, Emergenz), breeding species (exuviae, emergence).

Art 2015 2016

Calopteryx splendens ○
Sympecma fusca ● ●
Lestes barbarus ○ ○
Lestes sponsa ○ ●
Coenagrion hastulatum ○
Coenagrion puella ● ●
Coenagrion pulchellum ○
Erythromma najas ○ ●
Erythromma viridulum ○ ●
Ischnura elegans ● ●
Ischnura pumilio ● ●
Enallagma cyathigerum ● ●
Brachytron pratense ●
Aeshna affinis ●
Anax imperator ● ●
Anax parthenope ○ ○
Cordulia aenea ○
Libellula depressa ● ●
Libellula quadrimaculata ○ ●
Crocothemis erythraea ○
Orthetrum albistylum ●
Orthetrum brunneum ○ ●
Orthetrum cancellatum ● ●
Orthetrum coerulescens ○
Sympetrum danae ○ ○
Sympetrum depressiusculum ● ●
Sympetrum fonscolombii ● ●
Sympetrum meridionale ●
Sympetrum sanguineum ○ ●
Sympetrum striolatum ○ ●
Sympetrum vulgatum ○ ●
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Diskussion

Orthetrum albistylum hat ein ausgedehntes eurasisches Areal, welches jedoch be-
merkenswerte Lücken aufweist. Vermutlich wird die nördliche Verbreitungsgren-
ze in Europa vorrangig durch die Sommertemperaturen bestimmt, wobei die Art 
aktuell eine fortschreitende Nordausbreitung zeigt (Kalkman & Ambrus 2015). 
Weit nördlich vom Hauptareal gelegene Vorposten in heißen Quellen im zentralen 
Sibirien (Belyshev 1960; Borisov 2014) deuten auf eine Bedeutung der Wasser-
temperatur in den Entwicklungsgewässern hin.

Nach den ersten Einzelnachweisen dieser Art für Deutschland im bayerischen Al-
penvorland in den Jahren 1946 (Frey 1951), 1953/54 (Bilek 1978) und 1973 
(Schmidt 1980) sowie am badischen Oberrhein im Jahr 1965 (Kaiser & Fried-
rich 1974), konnte am Oberrhein im Jahr 1986 für Deutschland das erste Mal 
eine Reproduktion nachgewiesen werden (Heitz et al. 1987). Bis zum Jahr 1994 
gelang der Nachweis von insgesamt 15 bodenständigen Vorkommen für Baden-
Württemberg (Höppner & Sternberg 2000). Bis zum Ende des 20. Jahrhunderts 
waren damit der Oberrheingraben und das angrenzende Hochrheintal Verbrei-
tungsschwerpunkt von O. albistylum in Deutschland. Diese Populationen stam-
men höchstwahrscheinlich von Tieren ab, welche vom Südosten Frankreichs über 
die Burgundische Pforte einwanderten (Kaiser & Friedrich 1974). Erst mit Be-
ginn des 21. Jahrhunderts konnten zusätzlich Reproduktionsnachweise für an-
dere Gebiete erbracht werden: Im Hochrheintal, im Bodenseeraum (Weihrauch 
2015) und in Bayern im Rosenheimer Becken und im Landkreis Berchtesgadener 
Land bei Laufen an der Salzach (Weihrauch et al. 2003). Die Besiedlung erfolgte 
hier vermutlich ursprünglich durch Imagines, die mit Föhnunterstützung aus Ita-
lien die Alpen überquerten (Weihrauch et al. 2003; Weihrauch 2012). Obwohl 
sich O. albistylum in Süddeutschland langsam ausbreitet, blieb das Vorkommen 
der Art bislang auf die Länder Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz 
beschränkt (Weihrauch 2015). 

Schon Askew (1988) vermutete eine nördliche Ausbreitung der Art im östlichen 
Europa. Diese Annahme wurde von Bellmann in Mäck & Ehrhardt (1996) auf 
Grund der hohen Sommertemperaturen im südlichen und südöstlichen Mittel-
europa ebenfalls vorhergesagt. Unter Berücksichtigung der Ausbreitung der Art 
in Polen (Buczyński et al. 2002) erwarteten bereits Weihrauch et al. (2003) 
ein von Polen ausgehendes baldiges Auftreten der Art in Ostdeutschland. Diese 
Vermutung hat sich letztendlich bewahrheitet, wenn auch erst im Jahr 2016. Die 
hier vorgestellten Funde sind die ersten Nachweise von O. albistylum in Nord-
ostdeutschland und repräsentieren eine dritte Einwanderungsrichtung aus Os-
ten bzw. Südosten. Sollte sich die Art in Brandenburg etablieren ‒ was zumindest 
mittelfristig wahrscheinlich ist ‒ könnte das südlich angrenzende Sachsen aus 
südlicher (Tschechien), östlicher (Polen) oder nördlicher (Brandenburg) Rich-
tung besiedelt werden. Die vergleichsweise langsame Ausbreitung der Art und 
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die offensichtlich unterschiedlichen Einwanderungswege nach Deutschland bie-
ten damit eine hervorragende Möglichkeit zur Analyse und zum Verständnis von 
Ausbreitungs- und Besiedlungsprozessen. 

Die Bergbaufolgelandschaften der Braunkohletagebaue im Osten Deutschlands 
zählen dank ihrer Vielfalt unterschiedlicher und häufig noch nicht durch Fische-
rei genutzter Gewässertypen zu den arten- und individuenreichsten Libellenle-
bensräumen Mitteleuropas. Aus dem Bereich einer ca. 50 km² großen Untersu-
chungsfläche des Tagebaus Welzow-Süd liegen mit O. albistylum aktuell Nach-
weise von insgesamt 59 der nach Mauersberger et al. (2013) nun 69 jemals in 
Brandenburg nachgewiesenen Libellenarten vor. Von diesen Arten reproduzie-
ren mindestens 55 Arten regelmäßig im Gebiet (AG, unveröffentlichte Daten). 
Somit verwundert die hohe Zahl von bislang 31 nachgewiesenen Libellenarten 
an einem weniger als drei Jahre alten Gewässer nicht, sondern ist Ausdruck der 
hohen Naturraum- und Besiedlungspotentiale. Gleichzeitig bieten Bergbaufolge-
landschaften mit ihrem breiten Spektrum an voll besonnten Flachgewässern und 
thermisch begünstigten terrestrischen Lebensräumen günstige Voraussetzungen 
für die temporäre oder permanente Ansiedlung zuwandernder Libellenarten aus 
Süden und Südosten, wie die Häufung der Funde von Anax ephippiger (Günther 
& Mauersberger 1999; Günther 2013), Sympetrum fonscolombii (Brauner & 
Günther 2013) und Sympetrum meridionale (Günther & Kipping 2007; Donath 
2013) belegen.

Die polnischen Funde von O. albistylum (u.a. Buczyński et al. 2002; Bernard 
et al. 2009; Rychła et al. 2015) zeigen jedoch, dass die Art zukünftig in Nordost-
deutschland auch abseits von Sonderstandorten erwartet werden kann. Weitere 
Funde in Brandenburg sowie der baldige Erstnachweis für Sachsen sind damit 
sehr wahrscheinlich. 
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